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’ Qie Geforfdbung diefes Giegenftandes toar indeffen
durch den Grfolg Der Bemihungen des Gerichts - Ad-
pofaten Bigot, Der auf der Strafie von Rouen
nadh Parié Crfundigungen eingejogen hatte, die eine
toeit wichtigere Unterfudhung fecbep fiheten, {ibex:
fliffig worden. Der Abvofat Hatte namlich in Der
Gegend bey Urgentil etfahren, daf man vor einigen
SRomaten in den Weinbergen dafelbft efnen von Hunz
dent und Naben Hatd perehrten menfdlichen Korper
gefunden habe, ben deffen Aufhebung der Dottige
XXXV. Jabeg. (9 Ridy
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178 Hollifdyes patviot. Wodyenblatt,

Ricdbter die gerodhnliche Berfahrunggart beobachtet
hatte.  ALS fih Digot eine Ab{drift von diefem Ber:
fahren batte geben laffen, und im Haufe des Gafts
wicthd, bep dem er wobnte, laut von diefem Vor:
falle fprach, trat ein blinder Bettelmann,
der fidh in jener Gegend berumtried und des Advo:
faten @rjahlung horte, auf, und fagte: bdaf ibm

vor einigen Monaten auf dem Gibirge bey Argentil |
ettoad begegnet fen, twasd einen nahen Bejug auf die |

Moedthat ju haben fcheine, und vielleicht Aufjchluf
baciiber geben Fonne.  9ls ibn der Advofat ju er:
adblen aufforderte, begann er: » 3 ging tiber das
©ebirge, und hatte wie immer, fo audhy damals,
am feitfaben diefen Hund vor mir, der Daju abge:
vidptet ift, mich ficher ju Fibhren, und deffen feitung
i mid) bigher anvertrant habe. Nuf dem Gebirge
hoete idy groepy Reiter Fommen, die ifre Gtrafe didht
neben mic vorbep ritten. s war gerabe eine naffe,
regnerifdhe Witterung.  Sie modhten ungefahr hun:
bert Sdritte voriber fepn, ald das Plerdegetrabe
auffydrte, und von der Gegend ber, o die Pferde
ftill gu fteben fchienen, ein Hilferufen, ein Sefdre,
mwie Das eines Vermundeten, in meine Obren drang.
A8 ich an die Stelle fam , two die Plecde fbnaubten,
horte ich nodh einmal das [eifer getordene Setoimmer
¢ings Menfdhen, das fich sulest in ein Rocheln vers
wandelte und verfummte. b fragte, tas bic
bedeute? Giner der Reiter antmwortete: e fep ein
Keanfer, ben fo heftige Steinfdsmrersen dberfallen
hétten, ‘tt ihm vom Pferde geholfen habe uud
ihn vorerft i den nahen Weinberg bringen wolle, um
pon da aué feute ju folen, die den Keanfen in ein
{mué
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$Haug bringen follten. Qonnteft du fehen, fepte der
SReiter hingu, fo tollte ich dich bitten, diefen Liebes:
dienft ju ubernehmen. b horte ben angeblich
Qranfen in den Weinberg tragen und flich darauf
meinen Weg toeiter.  Jn der Zhat, ich ahnete nac
diefer Nachricht nichts Bofes, und befummertd mich
auch toeiter um Diefen Borfall nicht., Heute crft
fomme idh tieder in diefe Gegend und hore, daf
unlangft ein todter Rbrper in dem Weinberge gefuns
ven worden fep, an dem i) damald hinfchlich.«

Der Advofat, dev e$ erfahren hatte, daf Be:
reitd ein Ddiefed Mordesd fehr peedachtiger Menfch u
Rouen eingeferfert fep, griff die Graahlung des Blinz
ben begierig auf, und bauete darvauf einen eigenen
Plan, die Mordthat ves bereits Berhafteten aufier
allen Stoeifel ju fegen. ©v fragte den Blinden, 00
er, toenn ev den Mann, ber damalg mit ihm ge:
fprochen DHabe, toieder reden hore, denfelben nod
an feiner Sprache fennen werde? —  ,, €8 ft
jwar < ecroiederte der Blinde, 5 fchon eine geramme
Jeit verftrichen, aber dennoch getraue idy miv, ben
Menfchen gu Fennen, wenn ich nur wieder feine
Gprache hore.« — Sogleich fete fich Bigot mit
ihm und feinem getreuen Hunde in den Wagen, und
‘die Reife ging fchnell nach Rouen.

Die Ridter , denen der Blinde feine Grzablung
tofederholte, ' beftimmten gleidy den folgenden Rag
jum neuen Beehor des BVerhafteten, und frellten den
Bfinden an einen Ort, an dem er lfes, was auf
vem Gerichtszimmer verhandelt ourbe, deutlich hodz
gen fonnte, ofne bemerft su twerden.  Smwanig

frembe Perfonen muften auf der Gerichtsftube, eine
_ ol nac
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nach dec andern , auftveten, faut die ihnen porges
fegten Fragen Deantworten und dann wieder abtre:
ten; und wenn ein Feder abgetreten war, tourde
der Blinde befragt, ob er diefe Stimme Fenne?2 —
» dein, ¢ — war feine Antwort — ,, ich Fenne fie
nicht.«« — Al aber der verhaftete Richard eins
trat und vedete, fagte fogleich der Blinde: ,, dies
ift erjenige, der auf dem Gebirge mit miv gefpros
chen hat! < Die Richter liefen e dabey noch nicht
bemwenbden, fondern toechfelten twieder mit andern
redenden Perfonen ab, und liefen den Blindern,
toenn fie abgetreten toaven, fber ihre Spracdhe ur-
theilen. Da traf e8 jederjeit ein, daf, wenn Ri-
chard gefordert turde und vedete, der Blinde er:
Plarte: Diefer und fein anderer fen es, der den flir
frant angegebenen Mitreifenden in den Weinberg
gebracht habe.  Jefit wurden Beide einander. gegen-
ber geftellt und Ridhard befragt, ob er diefen Blins
den nicht fenne? OO er fidh) nicht evinneve, ihn bep
ver Mordthat auf dem Gebirge bey Avgentil gefehen
ju haben? Grv veranderte jwar bep deffen Unblick
feine arbe, ldugnete jedoch jeine VeFanntfchaft ab.
Der Blinde hielt ihm alle Worte vor, die er damalsd
mit ihm gefprochen habe; aber er wollte nichts davon
wiffen.  Der Serichtshof lief nach fo vielen Betvei-
fen gur peinlichen Frage (Tortur) febreiten, denn ed
hatte fich auch exgeben, daf fein Preston in Sudien
geftorben fep.  Frangdfifche Kaufleute, die mit dem
cemotdeten Preston in Verfehr geftanden paren,
ecfldcten, nachdem fie Den Prestonfchen Namensjug
in den Bricfen und auf den Wedhfeln gelefen E)atten,
daf ed des vermifiten Preston von London eigens

b&ﬂ:
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hanbige Unteefdbrift fey. Auf der Kolter geftand
endlich der fchandliche Menfcp die That mit allen
Umftanden ein und etfannte, daf ev feinem Heren
auf dem erroabhnten Gebirge mit dem Degen durch
den Ricen einen foldyen Stof bepgebradyt hade, daf
er vom Pfecde geftuirst fey, Daf ev dann Dem auj
der Grde Licgenden, nach Hilfe Rufenden nodh einige
Stiche gegeben Dabe, tvorauf et verfchieden und
nadmals von ihm in den Weinberg gefchleppt twors
den fep.  Machdem nun sollftdndige Vetweife in den
9cten vorlagen, folgte der Urtheilsfprudh, durch toel:
den Ridard ald Meuchelmorder ju Rouen von un:
ten hinauf lebendig gevadert tourde.

So mufite der feine Sinn eines Blinben, det
einen Menfchen, den et nuy eimmal in feinem Lebert
ein paar Worte fprechen gehort hatte, nach Verlauf
von fieben fangen Monaten an der Sprache toieder
ecfannte, das grofe Berbrechen entdecten. Bor dent

 Gericbte Gottes Fann der Schmelle nicht entfliehen,

dem Machtigen wicd feine Kraft entgehen, nodh ticd
der Starfe fein Leben exhalten mogen.

FRANANAAAATS

1
Betradtung

,(z)aé Wichtigfte, was dem Weenfhen ju wiffen
nothwendig ift, 1aft fih Furs sufamnien fafjes;
und e diefe Grundjage feéft im Auge behalt, der
hat in ihunen den Ariadnifchen feitfaden, fidh) aus

man:
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mandyem fabyrinth menfcblicher Meinungen glicklich
hevaussubelfen. Sum Bepfpiel:

So ift e8 das Wefen der Neligion: an
®ottes ewige icbe glauben. Die Defte Philofos
phieift: ,,BVon Fhm, in Fhm und ju Shm find
alle Dinge.' Der Kern der Naturlehre: Sott
ift die Seele und das Leben der Natur, und in je=
vem Gefchopfe die Spuren feiner ewigen Madyt,
Weisheit und Giite erfennen, das giebt allein
Diefer Wiffenfchaft Das rvechte Leben. Die Summe
ber Gefdichte ift: Alled gbttlich und alles menfch-
lih. Die Summe der Moval: Licbe Gott, und
wasd dbu willft, daff div Andre thun, das thu aud
ihnen.  Dev befte Grundfag fiiv dasd burgers
liche Ceben: Guche Gerecbtigfeit und Frieden,
und fep um ded gemeinfdaftlichen Vaters tillen
einer Ded andern Bruder und Diener. Die DLefte
Politif: Die Formen einer jeden BVerfaffung find
minder toefentlich, al8 wie fie vermaltet merden.
Uebrigens bleibt auch dasd wahr: Ehrlich wabhit am
fangften.

AN A A A

I1L.
ufltofung des Rathfels im vorigen Stick,

Sum hodhiten Lebensyiele
2eit’ Shn fein Genijus;
Der Weigheit Licht filr Biele

Strahl’ einft Gefenius?
Ed. Kr.

Chronit
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Shronif der Stadt Halle.

DRSS
1.

wm Sonntage Dculi (ben 2. Wars) predigen
in Halle:

3u W L. Srauven: Um 9 Ubr Herr Diac. u. Prof.
Granfe. Um 2Ubr Herr Supetintendent Fulda.
9Allgemeine Beichte Sonnabend den 1. Mary Here
Diac, u. Prof. Franke Ratechismuspredigten :
Montag den 3, Marg um 39 b Here Superint.
Guerife. Mittwod den 5. Margum 39 Uhr Hert
Diaconus Schiff. Freptagden?, Marzum £9 U
Herr Superintendent Fulda. :

Fu St Uleidh: Um 9 Ubr Herr Diaconud Sdiff
Um 2 Uhr cin Candidat. Alfgemeine Beichte Sonn-
abend den 1. Mars Heve Profefior Dr. Matrfs.

Su St Wiorig: Um 9 U Horr Guperintendent
Guerife. Um2 Uhr Here Diac. Dr. Hefefiel
9if(gemeine Beichte Sonnabend ven 1. Marg Der:
felbe.

5n der Dombirches Um 93 Ut Herr Domprediz
ger Dr. Riendcker. Um 2 Uhr Herr $Hofpredis
ger Dr.Dobhl Hoff. DBorbereitung Sonnabend den
1, Mary Here Domprediger Dr. Blanc. =

Bathol, Birche: Um9 the Herr Paftor MWepet.

Hofpitalfirche: Um 11 he Here Dr. Hejeficl

Sy fTeumarke: Um 9 Ubt Herr Paftor Held.

3w®laudya: Um 9 Uhe Here Superintendent Dr.
Ziemann.

s
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2,
& % 9 en

gie mannigfaltige, grofie SreundlichFeit, mit der
die geehrten Cltern meiner getefenen Schitlerinnen
mich nodh in den lesten Sagen meines biefigen uf:
enthaltes fo unecwartet beglicften, veranlafit mid,
meinen tiefgefibiten. Danf hier augiufprechen, bda
die fdleunige Abreife nach meinem miv andereitig
angetwiefenen Wirfunastreife mich: davan verhindert,
ibn den einselnen vevehrten Familien if Perfon dar:
jubringen,
Halle, am 25, Februar 1884.

Der Lebrer AHenold,

NN N

o
Dlindenanftalt.

%fw diefelbe gingen Bier ein: 2 lr, ungenannt,
dedgleichen beftimmte eine ungenannte Familie einen
monatlichen Beptrag von 23 Ggr.  Auf Verwen:
dung des Herrn Baron de fa Motte Souqué
uberfandte . Rdnigl. Hobeit Pringeffin Wilhelm
2 Friedridhsdor, und die Brader fraufe haben
fid entfbloffen, im BVertvanen auf fernere Unters
ftigung dié bigher eingegangenen Wohlthaten nicht
3u den laufenden Ausgaben 3u benugen, fonbdern da:
mit einen feften Gonds fiie die Anftalt ju begriinden,
weshalb der Untergeichnete noch einmal das twoblz

tha-

e

D

T Del



Neunted Stiick. 185

thatige Publifum auf dies Hichft fegensreiche Unters
nehmen aufmerffom ju maden fich erlaubt.

Dr. Hefefiel.

AWAAANAANRRAA

4.
Ordhefterverein.

6onnabenb ben 1. Mary Duartett: Uebung.
1) Quartett von Mojart.
2) Rriog von Piris,
8) Duartett von Beethoven,

fAAAAASAAS

5.
Hallefder Setreidepreis.

Den 20, Febr. mr e, @Sd)ﬂ Weigen 1 Thlr, 13 Sgr. 9 Pf.
s Rogagen 1 ¢« 2 ;' 65

5o <s s Eerfte < 4 op el
s o2 o8 Dofer — 5 907

Den 22, Febr. s s s Weigen 1Zhlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Pl aenaen L 5 96

£ G ORiR = g 95 g

Flintis gt HAfermade 0200 Te . g
', Den 25, Febr. s s s SWeisen 1 Thly, 12 Sgr. 69f.
R Rl Gl (e B e R R

g T L Gpfl o onaert BiEy

s Hafer — s 20 5 —;

Halle, den 25, Februar 1834,
Der Magiftrat,
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6

Geborne, ®ervaucte, Geftorbene in. Halle 2.
Sanuar. Februar 1834.
a) Geborne.

Marienparodyie: Den 12. Jon. bem Kirchhiter
Miartin ¢in©., Carl Hermann Reinbold. (Nr.785.)
— Den 14, Gebr. dem Handavbeiter Dietric) eine T,
earie Chriftiane Friederite. (N 1546.) — Den 16.
pem Tifdylermeifter Bofowsty ein &., Auguft Gotts
{ic6 Gabricl. (Nr, 134.) — Den 20, dem Hands
atbeiter Hamimer eine &. todtgeb. MNr. 1512)

Wividygparodyie: Den 31 Januar pem Schyneides
meifter Sdnger ein Sofjn, Carl Theovoe. Otto.
(Ne. 339°.)

Socisparodyier Den 17 Gebruar eine unehel. T.
“®en 18, cine unchel. T — Den 20, unehel.
Swillingsfdhne. (CGntbindbungsanitalt.)

Katholifde Kirde: Den 10, §ebr. bdem Jimmets
mann Boppe cine Todter, Johaune Macie Louije.
(Nt 1808.)

RNeumarkt: Den 28 Sanuar bem Dicdermeifter
Fenne cin Sofn, Friedricy Ferdinand NRubdolpf.
(e, 1193.) — Den 7. Sebruar dem Steinbredyer
Bylenberg ¢in ©., Gricbrich Auguft Carl. (I, 1281.)
~ Den 16. dem Serumpfirter Schnurcbuff ein
Sofyn, Gottfried Grenft. (N, 1322.) — Den 18.
dem Sduhmadyermeifict Halle cin &, tobdtgeboven.
(M. 1334.) — Den2l. dem Sdyneider Erdomann
cin ©., Syohann arl. (Nr. 1244.)

Glaudya; Den 97. Sanuar dem Handarbeiter Jung
cin ©., Sohann Friedrid Wilhetm. (Ne.2017.) —
®en 12. Februar dem Seifergefelien Swidkel eine T,
@ophie Fricdevite Henviette. (Rr. 1675.)

c) Geftorbene.

Matienparodpie: Den 16. §ebruar bdes TLrdbdlers]
Radeftock T,, Johanne Emilie, alt 33, 19)?%93

Qe
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Halgbrdune. — Den 19, des Mehlhdndlers Gaul
©., Johann Carl Auguft, alt 4 WM. 2 W. Krdmpfe.
— Den 20. ber Leinwebermeifter L ck(tein, alt 58 5.

Drufttrantheit. — Des Handarbeiters Hyamner S,
todtgeb, — Den 21, ded BVaumwollenwebermeifters
Boch in Hettftadt Shefrau, alt 26 5. 2 M. 3 .
Halefdwindjudt. — Ded Tifchlermeijters Wienjcha

nee T., Caroline Emma, alt 6 I%. 8 IW. Sabuen,

Movigparodiie: Den 15. Februar des Saljtrdgers
Teller T., Mavie Chriftiane, alt 1 §. Mafern, —
Den 16, ded Soldaten Teubner Wittwe, alt 78 S,
Altersfdhwdche. — Den 21, des Hanbdarbeiters Kidea
muller T, [ofhanne Chriftiane Lounife, alt 2 5.5 M.
Keampfe. — Eine unehel. T, alt 7F. 7 M. Lungens
fchroindfucht. b

Hofpital: Den 16, Febr, des Strumpfvirtermeifters
Seommifch Wittwe, alt 65 §. Entbrdftung.

Kranfenhaus: Den 15, Februar der Handarbeiter
Lliemann, alt 70 . Wafferfudt.

MNeumarkt: Den 18, Februar ded Sdhuhmadyermeis
fteré vhalle ©. todtgeb. — Den 21. der Handarbeiter
Ziging, alt 66 Sabr, Gefchroulft.

Glauda: Den 21, Februar des penfionirten Aufrode
ters Donat Ehefrau, alt 80 . 4 T, Altersfdhwiche. —
Gine unehel. T., alt 1 . 9 M. Lungentrantheit. —
Den 22. dev Stdrfefabritant Luse, alt 77 ¥, 2 .
Alteréfchrwade.

Srrenheilanfralt: Den 22. Febr. der Handarbeiter
$£nde aug Whejiin, alt 44 §. Sdhlagflug. — Des
Handarbeiterd Rirmes yu Naumburg Chefran, alt
38 3. ©dlagflug. — Den 23. die unverehelichte
Caroline Schmidig aus Scydnewalde, alt 22 Jabhy,
Lungenldhmung,
®eb. 17. ®eft. 20. — 3 mebr geftorben alé geboren.

Herausgegeben im Namen der Urmendirection von §r. Hefefiel.

ARAAANAANAAN
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Befanntmadungen,

£ vt gt
aud dem Amtsblatte der Koniglichen NRegierung yu Wer:
feburg 6tes Stick.
Ne. 50. ;_Die Neifen der Seudirenden betrefs
enbd,

Durd) unfere Amtdblattd s BVerordnung vom 28, Jus
fiug v. 5. (&. 166) ift beveits beffimmt worden, wie es
mit den Legitimationen der Studivenden in Dezug auf
ihre Reifen, Hoherer Anordnung sufolge, gehalten wers
den foll.

Sm Beefolge defjen bringen wir nody folgende BVors
fdbriften sur dfentlidhen Kenntnif, weldye von den Hos |
Hen Minifterien erfafien worden find:

1) Aufer den Fevien foll in der Negel feinem, auf
ciner  diesfeitigen Univerfitdt Studirenden von den
Univetfitdts » Dehdrden die Crlaubnif. gu einer
Reife ertheilt, und

2) diefe Crlanbnif ald Ausnahme von dev NRegel nup
dann getodhre werden, wenn der Studirende nady
weiff, bdaf fein Vater: pder Bormund bie Neife,
weldye forwohl det Jeit alg den zu befudhendes Ges
genden nady beftimme angugeben ift, genehmigt und
die evforderlichen Geldmittel dagu bewillige hat.

3) 3u Reifen nady andern Univerfitdten fowohl waks
rend alé auferhalb der Fevien ift die Genelmigung
des Kbnigl. Hohen Minifterii der Geiftlichen, Uns
tervichtd » und TMedicinal s Angelegenheiten unter
beflimmter Angabe des Btvets der Neife nadyus
fudben, und e8 darf die Neife nur mit diefer Ses
nehmigung ecfolgen.

4) Gine Abweidjung von den Veftimmungen unter
1 6ié 3 tann nur von dem NRegierungsbevollmadys
tigten in foldyen Fllen, wo Sefahr im Berjuge

: iffy
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;,‘F, nadhgegeben werden, und wird diefer foldyes
algdann im Reife - Grloubnifidyeine bemerten,

Die Polizenbehorden Haben den Studirenden,
teldye fid) bey JMeifen innerhalb Landes durch pors
fepriftemagige Crlonbnififcheine, fo tvie bey Reifen
augerhalb des Preufifden Staates durd) vor{dyriftde
migigen Ausgangspaf nidt gehorig legitimiren,
die Fortfersung der Reife nicht ju geftatten, bics
felben vielmefyr nac) dem Univerfitdtéorte, wo fie
frudiven, mit vorgefdhricbener Reiferoute gurics
gumweifen.

5) Studirenden, welhe an geheimen Verbindungen
Theil genommen Haben, ober diefer Theimahme
verdddytig find, witd von den diesieitigen Univerfis
taté - Dehdrden nur die Reife nadh ibrer Heimath
nadgegeben toerdens und ift diefen Studirehden
cine befchrdntte Reiferoute mit Bermeidung aller
Univerfitdtdorte ausyuftellen.

6) Ausldnder, welde auf auswartigen Univerfithten

ftudirt haben, ESnnen in die diesfeitigen Staaten
nur eingelaffen twerden, wenn fie mit einem bdiess
feitigen Winifterialpafie, oder ifre audwartigen
Pifie mit dem Vifa der betreffenden Konigl. Preup.
Giefandtichaft verfehen find.

Treffen dergleidyen auslandifde Studivende ofyne
obige Legitimation ein, o ift ihnen die Sortfesung
ibrec Neife ofne ausdriickliche Genehmigung des
Heren Minifters des Snnern und der Polizey Spcel:
leny nidyt 3u geftatten, fie find vielmehr, twenn fie
nicht fofort guiicEreifen wollen,” von der betveffenden
©rang - Poligenbehdrde Nber den etk ihrer Reife
u vernehmen, und ift dag Protocoll von vorges
dadyter  Behorde fdhleunigt unmittelbar an Se.
Grcelleny eingufenden.

Ucbrigend Bleiben die allgemeinen polizeylichen
Borfdyriften tber dag Reifen im Sn: und Auslande
auch auf die Studivenden fernerhin anwendbar,

Simmts
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S dmmitliche uns untergeordnete Molizeybehdrden mwers
den fur die genaue Ausfihrung diefer BVorfchriften verants 4
wortlich gemacht,  Die Herren Landrdthe twollen aud)
fite beven Defanntmadyung duvdy bie Kveisb(dtter Sovge |

tragen. Metfeburg, den 26, Januav 1834.
Bonigl. Preuf. Regicrung, Abtheilung des Inneri,
Borftehende Hohe Werordnung  wird hiermit pur

dffentlidyen Kenntnif gebradt.
$Halle, ten 18. Februar 1834.
Der Magifirat. Dr. 11cllin.

Nachvergeichnete Driefe find an die defignirten Snis
pfdnger nicht gu beftellen gervefen unbd deshalb gurdckger
fandt worden.  Die Abfender werden jut fehlennigen Abs
Bolung und Ausldfung hiermit aufgefordect.

1) aund 2) An Heren BDuchhandlex Mittler in
Derlin.

3) An Heren Th. Fr. Wangenheim in Drauns
fhmweig.

4) An Hoeren Frendenthal, Mahler in Durg.

5) An Heren Daumeifter Frisfd in Dillnie.

6) An den Horndrechslergefellen Huth in Silens

burg.
7) Un Heren 5. €. D. Kpfdte in Ldpen

8) An Henviette Schumann in Merfeburg. |

9) An Hevin Dihme & Budhard dabhin.
10) An den Houstnecht FWagner in Naumbneg.
11) An Hervn Neferendar Weidlid dahin,
12) Un Griedervite Tietfd in Sdraploun
Halle, “den 25. Februar 1834,
Bonigliches Poftamt,
Gofchel.

Da die fernere Aufbewahrung der im Nachlaffe b5 |
hier verftorbenen Suftizcommiffar Dr. & deuffelhuth |

vorgefundenen Acten fir deffen Creditmaffe [aftig un
toftipielig iff, fo werden auf ben, von bem Konigl |

|
|
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Hodylsbl. Oberlandesgerichte genehmigten Antrag des
Curators massae, Herrn Juftiyoommifjar MWi(¢e Bies
felbft, alle diejenigen, teldhe jene Acten als Cigenthum
in Anfprud) nehmen, aufgefordert, fidy 6i8 jum 1ften
Suniug dicjes Jabres bey dem mit der Auffidye ber die
©deuffelbuthfde Regiftratur beauftragten Krimi:
nals Kanglift Heren Sraf hiefelbf — neue PDromenade
RNe. 1364 — perfénlic) oder feriftlich jur Empfangs
nahme der Acten, cecfordetlidien Falld ‘unfer naheree
Nachiveifung ihrer Anjprivhe und der Roftenberichtigung,
in ben Stunden von 1 6id 3 Uhr RNadymittags , gu mels
den, da nady Ablauf vdev beftimmten §rift wegen BVers
nidytung der nidyt obgeforderten Acten das Weitere pers
filge werden 1vird.
Halle, den 20. F-bruar 1834,
Vig. Comm.

Der. Landridhter Cafar,

Minblenverfauf und Datlebnsgefud) betreffend,

Gine, wifden Leipsig und Borna an dem grofen
Pleigenflufle und hinfiditlich ihrer Mabhllage duperft vors
theilhaft gefegene DRiihle mit 3 Mabhlgdngen, Oels und
Sdyneidemirhle, aud) dabey befindlider Fifcherey, uebft
Gdrten, 215 Acer Feld, 2 Acker Wiefe und volfténs
digem Jnventario an Miblengerdihe, BVieh, Siff und
Gefdyive, foll burdy Unterseichnetem, als hiersu beaufs
tragt, verfauft werden, und tdnnen von den Kaufgeldern
7000 Thir. gegen 4 Procent jihrlide Versinfung und
halbjdhrige Kindigung auf der TMiihle fehen bleiben.
Gleichyeitig werden aber audy auf ein, gerichtlich auf
7080 Thir. gerviirderted Anfpdnnerqut in bder ndmlidhen
Gegend, deflen Wobhn» und  Wirthfchaftagebaude  feit
1825 von Grund aus neu erbaut und mit iegeln gedeckt
find, und twogu 31 Acker Feld, 3 Acker Wiefen und
5 Acker Holy gehdren, 3400 THIv, in Conv. Miin;forten
ur: ecften und alleinigen Hypothet und ju 4 Procent
1abulicher Wewzinfung gefucht, und ténuen daher g‘eiber

nges




192 Belanntmacdungen,

Angelegenheiten Halber die diesfallfigen Nachrichten und |

refp. Documente. auf Berlangen fofort durd) Unterzeichnes
ten vorgelegt und berfendet rwerden.
Rotha bey Leipsig, den 21. Gebruar 1834,
Ritter, Serichtsfchreiber.

GaftbofszVecEauf.

Samilienverhlenifien Halber foll ein an der fehr leb.

und nahrhaften, oud fibrigend febr freundlichen BVovs
naifchen Strage, ey Stunden von Leipsia, gelegener
Gafthof mit allen Gafthofs - Juftdndigeiten, aud) dabey
Definblichen 93 Acfer Feld und 23 Acker grweyfdhiivige
Wiefe, ingleidhen mit dem vorhandenen, vollftdndigem
Sjnventario an BVieh, Schiff und Sefdjire, durd) Unters
seidyneten, al8 Diersu beauftragt, verfauft werden. (6]
fann cine nambafte @Summe su 4 Procent jdhrlicher
Berzinfung und gegen vierteljdhrige Kindigung darauf
ftehen bleiben, und werden auf Bevlangen die diesfallfis
gen Nachrichten und Bedingungen fofort vorgelegt und
vefp. portofrey ubetfendet werden.
SRétha bey Leipsig, den 24, Februar 1834,
Ritter, Serichrafchreiber.

Concert - Angeige.

Dienftag den 4 My wird im Saale des Mufeums
dad dritte oder lefte Abonnement : Concert ftatt finden,
1) Ouvertive vonDeethoven, 2)Avia von Heeth o
pen  3) Trios von Piris. 4) Fantafie fiv das
DBioloncell von Dosauet. 5) Der Hirt auf dem Fels
fen von Sdyubert. 6) Adagio und Barviationen fit
die Bioline von Spober. ~ 7) Aria von RNicolo
Sfouard Gingelne Billetd file die vevehrten Abomw

nenten find wie friher bey dem Kaftellan ded Tufenmd, |

Heren Merlein, zu haben.
@Georg ShHhmidt,

Siergu cine Beylage. Befanntmachungen.

- ¢ e

{ D)0



	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1834
	03
	01
	1.3.1834 (No. 9)
	I. Entdeckung eines Verbrechens durch einen Blinden. (Beschluß.)
	[Seite]
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	II. Betrachtung.
	Seite 181

	III. Auflösung des Räthsels im vorigen Stück.
	Gedicht 182

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am Sonntage Oculi (den 2. März) predigen in Halle:
	Seite 183

	2. Schulen.
	Seite 184

	3. Blindenanstalt.
	Seite 184

	4. Orchesterverein.
	Tabelle 185

	5. Hallescher Getreidepreis.
	Tabelle 185

	6. Geborne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Januar. Februar 1834.
	Seite 186
	Seite 187


	Bekanntmachungen.
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192







